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9570 00 u 12 verttetene Anficht beſtärigt, daß ein Kampf 
gegen Fläld für Preußen nut unternommen werden darf, 
‚Denn es ſich um das Sein und Nichtſein feiner Exiſtenz handelt, 


Deterrence Plane gingen auf eine Dienſtbarmachung der Kräfte 
„Auſeres Vaterlandes zu fremden Zwecken und eine wohlangelegte 


Agſlation 


Keynftrenzen 


; höchſten Imexeſſen des Staats beſchaͤftigen. 


in der Preſſe verblendete leider einen großen Theil 
eret, welche ſich darin mit der Belebrung des Volkes über die 
Die Weſtmächte ger 
immer mehr zu der Ueberzeugung, daß ein 
Friede mit Rußland dem Kriege vorzuziehen ſei, 
ate bis jetzt ſo wenig ihren Erwartungen entfprachen, 
1. April. Weber die Unterhandlungen der Friedens. 
entnehmen wir der Wiener Korreſpondenz des 
„ Conſtitutionnel“ Folgendes: Nachdem die Ruſſiſchen Bevoll⸗ 
Michtigten in Betreff der praktiſchen Auslegung des etſlen 
antiepunftes alle Vorſchlaͤge und Forderungen der verbündeten 
achte angenommen, haben fie bei der zweiten Garantiefrage 
creſts zwei ſehr bedeutſame Konzeſſionen gemacht, welche in 
etreff des Uebrigen, das Befle erwarten laſſen. Die erſte 
onzeſſion beſteht nämlich in der Errichtung eines Syndikats, 
2 aus Abgeordneten der Großmächte und einem Abgeordneten 
der Pforte beſteht, Dieſes Syndikat hat für die Mittel zur 
e en freien Donaufcifffahrt zu ſorgen. Die zweite 
70 tan N noch größere Bedeutung. Kraft des Vertrages 
Ti, 05 hatte Rußland der Türkei die Verpflichtung auf⸗ 
etlegt, auf dem rechten Ufer der Donaumündung, wo der Strom 
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Wien, l, G Dep). Die „, „ Beh * 
Abel mit, RR ein durch Wien gekommene mehr des Genrral- 
Canrobert dom 29. März, die Meldung enthalte, daß die Df- 
fenfiv Operationen der Allürten am 3. April beginnen werden, 
und namentlich gegen die rufſiſchen Truppen im freien dend gu 
richtet werden ſollen. 

Ein Bericht aus Sebaſtopol meldet: „Unſere Straßen ſind 
in Reiben von Feſtungen umgeſtaltet. Ueberall firht man mit 
Bomben Kanonen und Geſchüßzroͤhren grſpickte Barrikaden. 
Jedes Haus der friedlichen Bewohner iſt mit Schießſcharten 
verſchen und bildet für ſich eine beſondere Veſte. Merkwürdig 
iſt vorkugsweiſe die Kornilew'ſche Baſtion, früher der Malar 
chow'ſchen Kurgan genannt. Von dem höchſten Punkte derſelben 
übetſieht man das ganze Lager der Anglo⸗Franzoſen. Es iſt 
tine Warte im vollen Sinne des Wortes, von der man jede 
Bewegung, jedes Unternehmen des Feindes beobachten kann. Sie 
iſt gleichzeitig das größte und feſteſte Hinderniß aller Operationen 
des Feindes, die von hier aus vor deſſen Augen vernichten werden. 
Die Baſlion wird von dem Oberſten Feodorow vertheidigt.“ 


Trieſt, 4. April. (Tel. Dep.) Der Dampfer aus der 
Levante iſt eingettoffen, und bringt Nachtichten aus Konſtanti⸗ 
nopel bis zum 26, v. M. Ali Paſcha ſollte als Bevollmächtigter 
zu den Konferenzen nach Wien am 29. abgeben, Saſvet Effendi 
intermiſtiſch das Miniſterium der auswärtigen Angelegendeſten 
übernebmen. Der frühere Großvezier Kirikli Paſcha wurde exilirt. 
Der General Bourgoyne war von Balaklava zurückgekehrt und 
konferitte mit dem wieder genefenen Lord Redeliffe. Nach den 
Berichten aus der Krim dauert das Bombardement gegen den 


Men, abonnirt für 1 hir. eerbälübelc 


hir es were, 2 


10 EL ar”, 


Malakoff⸗Thurm und gegen die ſüdlichen Werke fort z. uber en 
Erfolg des ſtattfindenden Bombardements it jede beſtimmte 
Meldung. N 45 * * ei =: N 

Petersburg, 20. 
„Reichswehr“ wird mit beſ 
die Wahlen der Chefs und Oſſiziere dem Kaiſer mitgetheilt ſind, 
erhalten fie ſofort deſſen Bestatigung. 

— Aus Patis ſchreibt man uns unterm 3. April: Man hat 
heute offizielle Nachrichten von Sebaſtopol bis zum 29. Marz, 
denenzufoſge — wenn wir gut berichtet ſind — die Franzoſen 
endlich der ſo lebhaft beſtrittenen Poſition vor dem Malatoff- 
Thurm Herr geblieben ſind. Dieſe Nachrichten ſind um ſechs 
Tage neuer, als die Oſten⸗Sackenſche Depeſche,-wonach die Ruſſen 
am 23ſten den Franzoſen mehrere Werke ve hätten. Die Nuffen 
ſollen den momentan errungenen Vortheil theuer bezahlt de. 

— Man ſchreibt aus Toulon, daß auf der dortigen Rhede 
im Augenblick nicht weniger als 7 Linienſchiffe und 6 Dampfaviſos 
anweſend find, eine Schiffs macht, die über 20,000 Mann Truppen 
auf einmal zu faſſen im Stande fl. ’ 
Die „Times“ ruft der Oſtſceflotte einige Worte zur Be⸗ 
herzigung nach. Die Flotte hat einen neuen Kommandanten. 
Gleichviel was für Weiſungen Admiral Dundas, oder ob er 


welche erbielt, er weiß, daß er mehr als Napier zu dollbringen 


hat. Er hat mehr zu wagen, weniger an den moglichen Verluſt 
an Schiffen und Mannſchaft zu denken und mebr bemüht zu 
ſein, dem Feinde Schimpf und Schande anzuthun. Mit einem 
Wort, die Armada iſt ſtarker und ihte Aufgabe furchtbatet, als 
voriges Jahr, und die Tauſende von Zuschauern werden in der 
Ausfahrt weniger ein Feſttags Schauspiel als eine wirkliche Kriegs- 


operation erblicken. Wer weiß übtigens — ruft die „Times“ 
— ob die Ausfahrt der Oſtſeeflotte nicht manches kommende Jahr' 


eine regelmäßig wiederkehrende Frühlings⸗Cecemonie fein wird. 
Bis jetzt deutet Alles auf einen ſehr langwierigen Krieg. 


Rund ſcha u. Aut 2 In 
Berlin. Am Koͤnigl. Hoſe iſt, wie verſichert wird, die 
aus St. Petersburg hier eingegangene Anzeige von dem Beſuche 
der Kaiſerin Mutter mit großer Freude aufgenommen worden. 


— Die Kaiferin will Anfangs Juni, in Begleitung der Frau 


Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg -Schwerin, hier 
eintteffen und alsdann bei uns einen langen Aufenthalt nehmen. 
Wunſch der Kaiſerin iſt, mit allen ihren erlauchten Geſchwiſtern 
auf einige Zeit wieder vereinigt zu ſein. 

— Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenz⸗ Konflikte 
hat neuerdings in einem Erkenntniſſe ausgeführt, daß über die 
Vertheilung! der Einquartirungslaſt kein Rechtsſtreit ftatt- 
findet und daß daher auch gegen Anordnungen der Behörden, 
durch welche Jemandem die Gewährung von Natural Quartier 
für Mititair-Dienfipferde aufgegeben wird, der Rechtsweg unzu- 
läfjig ſei. 

. In Betreff der durch die Fetjen-Ordnung vom 16 No⸗ 
vember 1850 eingeführten Ernteferien hat das Königliche Ober 
Tribunal entſchieden, daß die Friſten zur Einführung und Recht 
fertigung der eingelegten Rechtsmittel, ſo wie zu deren Beant- 

wortung, deren Endpunkt in die Ernteferien fallen würde, erſt 
mit dem Ende der Ferien ablaufen, auch wenn auf ihre Ver: 
längerung nicht ausdrücklich angetragen iſt. 

— Die von uns milgetheilte Angelegenheit des Geſchworenen 
Grunow aus Pankow iſt nunmehr auch vom Kreisſchwurgericht 
erledigt worden. Derſelbe war bekanntlich unter Vorſchützung 
einer Krankheit und unter Ueberreichung eines ärztlichen Atteſtes 
aus einer Sitzung fortgeblieben und nach Spandau zum Pferde» 
markt gefahren. Nachdem der Geſchworne verantwortlich ‚ver 
nommen worden iſt und angegeben hatte, an jenem Tage des 
Morgens allerdings krank geweſen, aber dann wieder beſſer ge 
worden zu ſein und zur Beſeitigung der noch zurückgebliebenen 
heftigen Kopfſchmerzen die Fahrt nach Spandau unternommen 
zu haben, beantragte der Staatsanwalt mit Rückſicht auf die un⸗ 
genügende Entſchuldigung des Geſchworenen und darauf, daß durch 
dat Verfahren deſſelben ſehr leicht die gänzliche Aufbebung des 
höchſt umfangreichen Prozeſſes hätte nothwendig werden konnen, 
eine Galdſtrafe von 50 Thlr., auf welche der Gericheshof auch erkannte. 
f Kürzlich ereignete ſich der eigenthümliche Fall, daß De- 
nunciant und Denunc iat zuſammen auf der Anklagebank ſaßen 
und der Denunciant beſtraft, der Denuncſat aber freigeſprochen 
wurde. Von zwei Freunden, „welche, lange Zeit mit einander 
Wechſelreiterei getrieben, hatte der eine den andern wegen Unter— 
ſchlagung denunzirt. Bei den Recherchen üder dieſe Denunciation 
kam zur Sprache, daß der Denunziant einen der angeblich untet— 
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werden mit einem andern Schiffe erwartet, 
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echſel bei der Praͤſentation zerriſſen hatte, und wurde 
den der volle Beweis geführt wurde, wegen Ver 
vichtung einer Urkunde mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft, wo⸗ 
gegen der Andere, gegen den nur das Zeugniß des Denuncianten 
lag, der Unterſchlagun * nicht ſchuldig erklaͤrt wurde. 
Köln, 3. April. In der heute abgehaltenen 15. Generale 
Verſammlung der bieſiegen Feuer Verſicherungs + Geſellſchaft 
Colonia hatten ſich die Aktionäre zahlreich eingefunden, indem 
man auf den a des Verwaltungs⸗Rathes über die g ſchaſt. 
lichen Reſultate Jahres 1854, welches bekanntlich für die 
Feutrverſicherung als ein ſehr unglückliches ſich erwieſen, allge” 
mein gefpannt war. Mit großer Befriedigung wurde daher dle 
Mittheilung aufgenommen, daß der Reſervefond, dieſes haupt- 
ſächliche Erforderniß einer ſoliden Verſicherungs-Geſellſchaft, aber, 
mals um 70,000 Thlr. bat vermehrt werden können, und, seht 
nahe an eine Million 200,000 Thlr. beträgt. Mit gleiche 
Intereſſe wurde aus dem Berichte vernommen, daß die Ein, 
nahmen um ca. 100,000 Thlr. geſtiegen ſeien und daß die 
Aktionäre eine Dividende von 40 Thlr. pr. Aktie erhalten. 
Man ſiebt hieraus, daß die Lage der Colonia eine ſehr günſlige 


und das Zutrauen, deſſen ſich dieſe Geſellſchaft allenthalben 


erfreut, 15 wohlbegründetes iſt. 

Aus Helgoland, 26. März, wird den „H N.“ berlchtet! 
Die Ankunft des Dampfſchiffes „Hamburg“, Capt. King ven 
London, welches einen Ingenieur Offiziere und drei Pion 
(sappers' and miners), ſowie Bretter und Balken zum Bau von 


400 Hütten hierherbrachte, überraſchte unſern Gouverneur, w˖ 
ihm hierüber durchaus nichts vom Miniſterium der Kolonien 


angezeigt war, er mithin keinen Platz zur n e 
anweiſen konnte. Zimmerleute, Schloſſer und ſonſtige Ar 4 
f y ui DER welches die Möbel 
ſowie die übrigen zur Einrichtung der Batacken erforderlichen 
Grgenftände von England hierher bringen witd.! Es ſollen ſich 
bereits viele Individuen zum Dienſte in der Legion gemeldet 
haben, aber ſo länge kein Unterkommen für fie vorhanden, kaun 
man ſie nicht annehmen. Und aun 1 | bit ana 
Der Kaiſer wird ſich, wie man verſichett, bei feiner An- 
weſenheit in London mit großem Glanz umgeben. Die Hunderk“ 
Garden ihn begleiten. — " 
Das oberſte Prifengericht hat entſchieden, daß die Eigen“ 
thümer des, unrechtmäßigerweiſe wegen Blokadebruchs nach Eng“ 
land geführten, ſpäter freigegebenen, medienburgifgen Sch {u 
„Oſtſee“ ein Recht auf Entſchädigung beanſpruchen konnen. Bo 
Rechtswegen hätte Sir Charles Napier dieſen Schaden zu tragen; 
es iſt aber wahiſcheinlich, daß die Admiralität einem Prozeſſe 
mit ihm gern aus dem Wege geht. W 


Marie Seebach. 


; (Schluß) 1 
Wie bei Gretchen das deutſche Gemüth, im Lieben, 0 4 
Leiden, den in allen Zügen unverkennbaren Grundton der Dich“ 
tung bildet, jo hat uns Schakeſpeare's Genius in der Juha, 
die ſüdliche Glut italieniſcher Liebe mit aller heißen Farben 
pracht geſchildert, und ſo meiſterhaft, feſt und ſcharf ſtehen 1 
die beiden Darstellungen der Marie Seebach von einander 
getrennt. Julia lebt, liebt und ſtirbt in Wonnerauſch der 
glücklichen Liebe; das ganze Weſen ihrer Liebe iſt Morgen und 
Abendroth i feurig im Beginne und feurig im Ende der Kala, 
ſtrophe. Wie uns im Gretchen die Beſtimmung des Dulde ns 
rührt und erſchüttert, fo ſehn und fühlen wir in Julia's ganzem 
Weſen die Beſtimmung des Genuſſes. Aus jedem Athemzuge 
der genialen, Künſtlerin fühlen wir die heiße Sonne Italia“ 
uns entgegenwehen, ſüß und berauſchend in ihrem Lispeln, wie 
gewaltig flammend in ihrer heroiihen Thatkraft. Dieſe beiden | 
\ 


— 
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Leiſtungen der Marie Seebach bilden vereint die Spitze ihret 
kunſtleriſchen Fähigkeit. Neben denſelben gab fie uns in mög“ 
lichſter Veredelung, auch die künſtliche und unnatürliche Miſtb et“ 
Pflanze der Frau Birch Pfeiffer, die Waiſe von Lowood zu 
Beſten, und ſchied endlich von uns in ihrer vierten Rolle, als 
Adrienne Letouvreur, in einem ebenſo unvollkommenen als, füt 
eine Künſtlerin verführeriſchen Stücke. Hatte fie bel dieſet hre 
legten Aufgabe auch nicht aus den geheimnißvollen Tiefen e ner 
großartigen Poeſie zu ſchöpfen, ſo weiß fie doch auch hier . 
vorhandenen Stoff mit bewundernswürdiger Meiſtetſchaft auchu, ' 
beuten. Wenn auch das Talent der Marie Seebach dle Bang? | 
keit heroiſcher Kraft keineswegs ausſchließt, fo beſteht doch! 
größter Werch in dem schmelzenden Piano iprer Stimme. + / 
waß fie Töne hetvorzuzaubern, welche Steine erweichen f 
hier ſteht ſie neben allen lebenden und geweſenen Künſtlerin 


; Künſilerin, die man bewundern, 
en muß, und die wenigen Tage 
ie ſis ſahes, lange in der Erinnerung bleiben. R. 
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| a en A Pahl in Zapiau zu Kreisgerſchts⸗ 
5 en aum ah 
Ierbaumeiſter zu älter Kromten zum Königlichen 


flele tg zu ernennen und demſelben die Waſſerbaumeiſter⸗ 
anzig. Geſtern 
Buchhändl 2 
Ba er Woldemar 
der 
f 15 Gweſchluß, ſeitem Leben durch einen Terzerolſchuß ein 
Al machen und ſeinen Geiſt von den Feſſeln eines frän- 
m ie allen Daſeins zu. befreien, Noch mehrere Stunden 
85 HN beſinnungsloſem Zuſtande zubringen, ehe er verſchled. 
Bot % wafferheifanftalt zu Meimannefelde, wie die Heilquellen 
eplit und die unausgeſetzten Uebungen det ſchwediſchen 


| 8 gymnaſtik konnten ſeine kötperlichen Leiden nicht heben und 


en 5 2 2 
u fürchterlichen Dämon der Hypochondrie nicht von ihm 


mik äufe Deorient, in dem ſchönſten Manncbalter ſtehend, 


feitig bilde a 5 5 5 0 
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ao 
Der Borſſand des landwirthſchaftlichen Gentral- 
Bu für den Neßzdiſtrikt und 15 Gewerberath der 
dend romberg haben ſich zum Bebuſe einer gemeinſam zu 
oſtaltenden Ausſtellung vereinigt, welche am 18. Mai 
5 I Bromberg eröffnet, und am 23. Mai geſchloſſen wer- 
ur „Aufnahme finden die Erzeugniſſe der geſammten 
. Kan Forſtwirthſchaft aus dem Negzdiſirikt, ferner die 
Pose unſte, Gewerbe und Fabriken aus der ganzen Provinz 
walz nd der angrenzenden Provinz Weſtpreußen. Ferner 
Goa auch Grgenftände von hiſtotiſchem Intereſſe oder des 
A 15 8, nicht minder ausgezeichnete weibliche Handarbeiten zur 
0. lung angenommen. Es müffen ben Gegenſtände der 
werbe und Fabriken den Hauptbeſtand' hellen nach eigene Er- 
deugniſſe der Ausſteller ſein. — Das Comité übernimmt die 
dag altelung von An. nnd Verkäufen, und wird dafür ſorgen, 
aß eine Veklooſung der beſſern Gegenſtände in moͤglichſt großem 
nene. ſtatifinden, und zu dieſem Behuft Looſe à 10 Sgr. 
gen und mit; Genehmigung der Staatsbehörden abſetzen 
« KR — Die, Verlooſung finder am 23. Mai d. J. ſtatt. — 
E der Ausſtellung ſich kund gegebenen ausgezeichneten 
ſtungen werden durch Verleihung von Medaillen, ſoweit die 
Fonds reichen auch durch Prämien, und durch ehrenvolle Aner- 
ungen belohnt und belobt. — Von gedachten Central, Verein 
wird am 19. Mai auf dem hieſigen Exercier - Platze auch ein 
ferderen nen veranſtaltet werden. Es iſt zu hoffen, daß dieſe 
* K und Gewerbe Ausſtellung die wärmſte und regſte Theil 
ahme der Landwirthe und Gewerbetreibenden , fo wie auch des 
I ee finden wird, da der Nutzen für Aufmunterung 
aduſtrie und i 5 ö ) 
| einfeuchtenn fi Hd fortſchreitenden Verbeſſerungen in allen Zweigen 
Dirſchau, 5. April. Seit geſtern Abend firömt das 
Sul in die Elbinger Niederung. Es ſcheint der rechtſeitige 
9 Be amm in der Gegend von Zeyer gebrochen zu ſein. 
wiſchen Grunau und Elbing iſt heute der Bahndamm auf 
ehen Laͤnge gebrochen. Das Waſſer ſtrömt in der Niede- 
Wat mit großer Heftigkeit durch alle Babnbrücken. Sobald der 
wie eeſtand auf beiden Seiten der Bahn ſich ausgeglichen haben 
da . iſt eine Herſtellung der Bahnverbindung nicht ſchwierig, 
„ Bahnkrone waſſerfrei bleiben wird. 
W bing. Es muß Wunder nehmen, daß eine Abtheilung 
Königsberger Bühne, die bekanntlich ſelbſt an Talenten durch ⸗ 
Be Ueberfluß beſitzt, ſich in Elbing fünf Monate hindurch 
äuf onnte ohne Rückſicht auf die dilligſtes, nothwendigſten 
che des Publikums, mit einem Repertoir, an Werth und 


Reichbaltigkeit 
gkeit noch b 
ſcuſchaft. Ein ch bedeutend unter dem Standpunkte der Ge» 


ſo langer Aufe N En 
gemacht ue ufemhalt wurde indeß nur möglich 
dee : ma * Aufopferung und Beharrlichkeit von Seiten 
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ie eines beſſern Zweckes würdig geweſen wären. 


1 


IM war in jeder Beziehung ein 
z “endet, jafchmerzlicher, "denn Marie Secb 40 fh dich nur 
ſondern die man auch 
ihres Hierſeins werden 
Ignichts zu ſchaffen hat. 


Provinzielles 1 


othebude, Regierungs- Bezirk Danzig, zu verleihen. 
am Charfreitage früh, faßte der bieſige 
g ar Devrient, nachdem ihn die Hypo⸗ 
I nicht andere Gründe, wie man ſich gerüchtweiſe 

tadt zählt — zut Verzweiflung gebracht, den entſetz⸗ 


Vorzügen ausgeſtattet, war ein ſeht begabter, viel | 
markt in dieſer Woche war unbedeutend. 
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ö Ihre Datſteluß en 50 bei 
ae e kum einen faft unerhörten Euch hervot 


Hätte überdies nicht der Cultus eines gewiß ſehr ſchönen, jugend» 
ichen Talents mitgewirkt: der Einnahme⸗Etat würde, trotz des 
lohnenden Gaſtſpiels Grobecker's ein noch weit klaglicherer ge- 
worden ſein. Mit den meiſten anderen Elementen hatte die Kritik 
nichts zu thun; fie waren weder zu kritiſiren noch zu claſſiftzirenz 
gehörten ſie doch einer Klaſſe an, mit der die Kritik überhaupt 
ö Und dieſe Klaſſe puriſizirt ſich; Fräulein 
Goßmann iſt für die Danziger Bühne gewonnen. (E. A.) 
[Fräulein Goßmann tritt bekanntlich am zweiten Oſterfelertage 
bei uns als „Käthchen von Heilbronn“ auf. Wenn ihre Debüts 
bei uns nach dem Gaſtſpiel der Seebach ihr etwas erſchwert 
ſein werden, ſo wird uns doch auch eine talentvolle Anfängerin 
willkommen fein; denn auch eine Seebach iſt vor noch wenigen 
Jahren als ſolche bei uns erſchienen. D. R.] 4 
Königsberg. Der am 2. Januar 1834 hier verſtorbene, 
90 Jahre alte Hauptmann a. D. v. Knoblauch (Schulkeim- 
Linkehnen) hinterließ u. A. 200 Thlr. als Beitrag zur Errich · 
tung eines Monumentes für Friedrich den Großen in Königs- 
berg. Friedrich Wilhelm III. beſtimmte: dieſes Kapital 120 
Jahre lang zinsbar unterzubringen und dadurch, fo wie durch 
Zins von Zins, die Summe ſo lange zu vermehren, bis die 
Abſicht des Teſtators erreicht iſt. Das ware: 1954. Binnen 
100 Jahren alſo, vielleicht zur Feier des 700jäbrigen Jubiläums 
von Königsberg, dürfte unſere Stadt demnach auch im Beſitze 
eines Monuments ſein, daß dem großen Friedrich zu Ehren 
geſetzt wäre. 


Handel und Gewerbe. 
Danzig, Sonnabend 7. April. Die Bewegung an unſerm Korn⸗ 
Die Zuführen von — * 
waren gering, und die Stimmungen der Kaͤufer, ungeachtet kiniger nicht 
ſchlechten Verkäufe in London, fo gedruckt, daß ſelbſt beſſe re Gattungen 
nicht zu bisherigen Preiſen zu verkaufen waren. Veränderte Notirungen 
find indeſſen bei der Geringfügigkeit der Quanta nicht füglich zu geben, 
und erſt nach den Feiertagen duͤrfte ſich dazu hinreichende Begruͤndung 
finden. Bleibt am Londoner Markt auf Abſatz im Allgemeinen nicht 
zu rechnen, fo werden die von Polen eintreffenden ohnehin unbedeutens 
den Weizenzufuhren nicht viel Gluck machen, weil den Kornhaͤndlern die 
jetzigen hoben Preiſe zur Spekulation zu gefährlich find. Saͤhe man 
einſeitig auf die außerordentlichen Umftände, auf den fo früh begonnenen 
Verbrauch der letzten Erndte aller Orten, auf Englands großen Bedarf, 
auf Amerikas mäßige und eben auch theuren Beſtände, auf die Sper⸗ 
rung der ruſſiſchen Häfen, fo wäre allerdings die hoͤchſte Preisſteigerung 
gerechtfertigt; allein andere bedeutſame Umſtaͤnde bilden ein Gegengewicht, 
und hierunter iſt weſentlich die Ausſicht auf den Frieden zu rechnen, 
die, wenn auch noch lange keine Zuführen, ſo doch einen ſehr ſtarken 
Eindruck auf die Gemuͤther der kalkulirenden Menſchen bewirkt. — Rog gen 
fand, wie man glaubt, zur Deckung früherer Verkäufe nach Hamburg 
prompten Abſatz zu 60 bis 70 Sgr. pro Scheffel für 117.26pf, Gerſte 
iſt ungenügend zugeführt und wird mit 50 bis 55 Sgr. für 104, 110pf. 
willig bezahlt, Erbſen find ganz vernachlaͤſſigt. — Die Gewaͤſſer werden 
nun allmählich vom Eis frei, die Weichſelſtrecke bis zum Hafen iſt aber 
noch bedeckt. Man meint, wir werden in nächſter Woche Stromzufuhren 
haben. Die Aecker find nun größtentheils frei, allein viele vereinzelte 
Schnee⸗ und Eisſtrecken geſtatten noch keine Feldarbeiten. Leider ſind 
die Roggenſaaten beträchtlich, beſchaͤdigt. Der Boden iſt nicht genugſam 
gefroren geweſen, und unter dem ungeheuern Schnee ſind die Pflanzen 
abgefault. Ueber ſolche Stellen finden ſich bereits beglaubigte Nachrich⸗ 
ten von verſchiedenen Seiten und es iſt ſehr zu fuͤrchten, daß der Scha- 
den im Ganzen erheblich ſein wird. Die Beſtellung der Sommerſaat 
wird ſpaͤt werden. — In dieſen Tagen gingen die erſten Schiffe aus, 
und unſer Hafenverkehr wird ſich nun boffentlich beleben. Frachten 
find geſchloſſen: pro Load Balken Kohlenhaͤfen 20 8.3 pro Laſt Holz 
Antwerpen und Rotterdam holl. fl. 23 u. ſ. w. — Das Wetter iſt 
heute etwas regnigt; ſeit einigen Nächten ſank das Thermometer nicht 
unter 0; die erſten Regungen der Vegetation werden bemerkbar. 


Intändiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 5. April 1855. 
I. Brief Geld, ‚le Brief Geld 
Pr. Freiw. Anleihe 4 100 100 pomm. Rentenbr. 4 — 95 
St.⸗Anleihe v. 1850 47 1004 993. Poſenſche Rentenbr. 4 — 93 
do. v. 1852 4 1004 994 Preußiſche do. | 2 94, 
Pr. Bk. Anth.⸗Sch. — 1133 1123 


do. v. 1854 45 1004 99 
do. v. 1853 4 934 931 Friedrichsd'or — 1352 lf 
St.⸗Schuldſcheine 36 84 Bi And.Goldm. aß h. — 8! 74 
pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 74 je 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 92 f do. Gert. I. 4, 5 87! — 
pomm. do. 31 98 97}. do. L. B. 200 F.. — — 181 
Voſenſche do. 4 — 100 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — ö 90 
do. do. 37 — 914, do. neueſte III. Em. — — | 893 
31 90 — do. Part. 500 Fl. 4 — 78 


Weſtpreuß. do. 


Schiffs Nachrichten. 
Geſegelt von Danzig am 3. 4. u. 5. April: 
H. Voll, Roſatie, nach Stolpmimde, m. Staͤben. J. Reinbrecht, 
Meta, nach Stettin, mit Talg. A. Steffen, Condor und O. Parow, 
Veritas, nach London, mit Holz — — 
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An gekommene Fremde. 
Am 7. April. 
Schmelzers Hotel (früber 3 Mohren) 

Die Hen. Partikulier Ronske u. Schoͤnemann a. Mewe, Hellentin 
a. Schlawe u. Roſenor a. Königsberg. Die Wirthſchafterin Frl. 
Preißke a. Jallen. Hr. Nittergutsbefiger Jeyting a. Rakowitz. Hr. 
Major Gottzeid n. Fam. a. Danzig. Die Hrn. Kaufleute Kaufmann 
u. Gottſchalk a. Berlin, Wylntzky a. Bromberg u. Schmidt a. Leipzig. 
Die Hrn. Gutsbeſizer Conraht a. Mewe u. v. Szyryn a. Itubin. 

Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Oberamtmann Kloß und Frau Rentier Schmidt a. Pr, Star⸗ 

gardt. Die Hrn. Lieutenant und Rittergutsbeſiger Below a. Buͤtow 

und Plebn a. Moroczin. Hr. Gutsbeſitzer Plebn a. Sumin. Hr. 

Referendarius Reißner a. Marienwerder. Die Hrn, Kaufleute Faden⸗ 

recht a; Graudenz, Thieme a. Apolda, Weber a. Grüneberg, Maſon 

a. Lieperpool und Moollig und Slater a. London, 

Hotel de Berlin, 

Die Hrn. Kaufleute Simon a. Berlin und Gericke a. Magde⸗ 
burg. Die Hrn. Gutsbeſitzer von Roy a. Jonski und Redlich a. Jaſſen. 
Hr. Inſpektor v. Quiatkowski a. Lonczin. Hr. Student Jur. von 
Bernuth a. Aurich. Hr. Rittergutsbeſiter v. Palubücki a. Stangenberg. 
Hr. Fabrikant Hartmann a. Berlin u. Hr. Architekt Fibiſch a. Koblenz. 

Im Deutſchen Haufe; 

Hr. Kandidat Borowski a. Mehlſack. 

Hotel d' Oliva: 

Hr. Rittergutsbeſitzer v. Lisniewski a. Reddiſchau. Hr. Baumeiſter 

Baumgart g. Marienburg u. Hr. Kaufmann Vrede a, Münſter. 
Hotel de Thorn, 

Hr. Oberamtmann Pieper a. Tilſit. Hr. Rendant Spielhagen 
a. Reuſtadt. Hr. Kaufmann Maͤhnz a. Magdeburg u. der Schüler 
Woͤhnert a. Graudenz. 

Reichhold's Hotel. 
Hr. Partikulier Mittelftädt a. Bromberg. 
Stadt Theater in Danzig. 

Sonntag, b. 8, April, Zweite Gaſtdarſtellung des pn. Tichatſcheck. 
Die Juden. Große Oper in 5 Akten von Haley. 

Montag, den 9. April. (VI. Abonnement Nr. 20) Das Käthchen 

N von Heilbronn. (Fräul, Goßmann, vom Stadttheater 

5 zu Koͤnigsberg: Kaͤthchen, als Gaſtrolle.) 

Dienftag, den 10. April. Oritte Gacdarſtellung des Herrn 
Tichatſcheck. A lleſſandro Stradella. Romantiſch⸗ 
komiſche Oper mit Tanz in 3 Akten von W. Friedrich. 
Muſik von Flotew. g 


Bekanntmachung. 

An der hieſigen Stadtschule iſt eine evangeliſche Lehrer 
ſtelle vacant, mit der außer einer jährlichen Mleihs-Entſchädigung 
von 30 Tolr. ein ſirirtes Gebalt von 150 Thlr. verbunden iſt. 
j Qualificirte Bewerber fordern wir hiermit auf, unter Ein- 
reichung ihrer Atteſte, ſich innerhalb 14 Tagen bei uns zu melden. 
Dirſchau, am 30. März 1855. 

Der Magiſtrat. 


Wagner. 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


Drei Dammdurchbruͤche bei Gr. Montau und Kloſſowo 


hohen Waſſerſtand in der Weichſel und plotzlich eingetretenen — b 


Kreiſes, das ganze große Werder zwiſchen den u 
Amtsbezirks Tiegenhof in den Tagen vom 28. bis zum 


uberall die ſchrecklichſten Verwuͤſtungen eingetreten find: Neun. 


ſchaften und elner Einwohnerzahl von 34,282 total inundirt, gewähren einen ergreifenden Anblid, I 3 
a Leider iſt auch der Verluſt mehrer Menſchenleben zu beklagen, vieles Vieh iſt in den Fluthen untergegangen, und mit den H. 


Mebillen 
doch iſt Noth nach allen Seiten hin, und daher ſchleunige 


Zu dieſem Zwecke hat ſich das unterzeichnete Central-⸗Comitee für den 
Hand in Hand mit den betreffenden Behoͤrden, und unterſtügt von dem 
die Gnade Gottes gefhügt hat vor aͤhnlichem Unglücke, 


ſich zur dringenden Aufgabe machen, 


jenigen Communen und Eingeſeſſenen des Kreiſes, welche 
ſtügungen eintreten zu laſſen, wo wirklich Noth vorherrſchend iſt. 


Bis jetzt iſt Seitens des bisber beſtandenen proviſoriſchen Comitec's geſchehen, 
Noth zu ſteuern; es find Lebensmittel aller Art, in täglichen Sendungen, Kleidungsſtuͤcke u. 


Mobilien und Geräthſchaften in Obhut genommen worden. 


Wenngleich feſt pertrauend auf thatſachliche fernerweite Naͤchſten · 
Herzen auch in entfernten Kreiſen in Anſpruch genommen werden muͤſſen, wenn der geſtellten Aufgabe 
Es ergeht daher hierdurch an alle Menſchenfreunde unſeres theuern Vaterlandes in der N 
die edlen Bewohner der Reſidenz, die dringende Bitte, nach Kräften mit beiſteuern zu wollen, zur Abhuͤlfe der geſchilderten y'; 


werden ſoll. — 


deſſen, daß Gott lieb hat die Barmherzigen. 


2 Die Redaction dieſes Blattes, Herr Buchdruckereibeſizer Rdwin Groening, 
Beiträge zu unterziehen und die Namen und Chiffre der Geber zu veroͤffentlichen. 


ſeiner Zeit oͤffentlich Rechnung gelegt werden. 
Marienburg, den 2. April 1855. 


Das Central⸗Comitee 
zue Unterftügung der durch die ueberſchwemmung Nothleidenden des Mari 


v. Hindenburg, Neumann Rieck, Dewitz ug ner Regier, * 
Landrath. 5 Kr., Ger.⸗Oit. Domainen-Rath. Bürgermeiſter. tige 1 10 0 1 
Streſau. Neudorff. Dr. Meyer Bader viefe g Ache, ne 
Kaufmann. Faͤrbereibeſitzer. Staatsanwaltsgehülfe. Probſt. Deichgraf uhr. Königsdorf. Oeichgeſchworner zu disch 
Tornier, 8 


Erdmann, 


8 Rentel, 
Deichgeſchworner zu Koͤnigsdorf. Superintendentur⸗Verweſer zu Altfelde. 


Friedrich Wunderlich, 
Gutsbeſiger zu Königsdorf. 


Sielmann, 
Gutsbeſiter zu Reichfelde. 


7 


31. März c. dergeſtalt uͤberflut het ö ö 
bis sch Quadratmeilen mithin mehr als die Hälfte des Kreiſe 


und Geräthſchaften aller Art fortgeriſſen. Noch iſt weder der umfang noch das Ende 
und umfaſſende Hülfe dringend geboten. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


erbeigeführt „ haben leider die \ 
ern der Weich ſel und Nogat und ſämmtliche Ortſchaften 


arechte Biberfett. Pomade, das ſchnellſt 
ſtarkſte Bart,, wachen, aar, Erjeugungsmitteh 
in wenigen Tagen, auf ganz kahlen Stellen, hier nur allein, in 
porzellan. Kruck, von 1 Thlr., an zu haben, im Commiſſion 
handl. Comtoir, Frauengaſſe 48. 


—— 

a Erlernung der Landwirthſchaft findet 

ein junger gebildeker Mann ufnahme auf dem 
Gute Jeſeritz bei Preuß. Stargardt beim 

Amtmann Meyer 

Nur perſönliche Meldungen werden berückſichtigt, N 

Palmen⸗Ehriſti Oel, für alle Kahlköp 

fonclifen e Ergranende, Ergraute . 


chnellſten Erzeugung der Schnurr⸗ Ge 1 


— 


ürte, allein ächt zu baben, von 1 Thlr. an, 
Depot, Frauengaſſe 48. 


Die Verliniſche 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗uſta 


übernim̃t Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Wa 
nventarium, Vieh, Erndtebeſtände u. . . 


w. A5 
der Stadt und auf dem Lande zu den billigſten w 


* 


Anträge nehmen, außer dem Unterzelchneten, die nachben 
Agenten entgegen: 
Hr. Gutsbeſizer Siewert auf Ludolphine. 
Lehrer Scheibe in Müggenhall. 
„ Sekretait Rathke in So 1 g 10 
Deichfefretait Stellmacher in Kl. Lichtenan. 
Kaufmann J. Goldberg in Tiegen hof. 
Sekretair Rudloff in Marienburg. A 
Adminiſtrator v. Bodelmonn in Spforezim 
Pofterpediteur Schmerwitz in Neu adt. 
Der Haupt Agent 


Alfred Reinich, 


anzig, Hundegaſſe 424. 


N 
aer Auſtern NE 
und Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten 

im Rathsweinkeller. En 

Wer 1 bis 2 Kinder, nicht ungen 4 Jahr zii w 

u. forgiäktige Pflege geben will, erhält Nachricht, Frauengaſſe # 
1 Tr. hoch, nach hinten. 0 


10 
© 
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7 ut 
an der Weichſel von bisher nie gekanntem umfange, durch, ungemöhnll ö 
üppigſten Gegenden des Marienburg 


Zäune fortgeriffe 
8 mit 113 
und bekunden vornehmlich die Na 1 


dieſes beklagenswerthen Zuſtandes zu überfeht” 


Marienburger Kreis heute bier conſtituirt. Da elbe wird, 

ö \ bewahrten Mitbehätigteiternm , 
da ſchleunige Hülfe und 
was geſchehen konnte, um der drin endſt n » 

1 85 en Menſchen und Wich gerettet 


und Bruderliebe der Kreiseingeſeſſenen, wird doch das Mitleid * 

des Central -Comitet's hand ach | 

Nä d in der Ferne, n 100 
he und in 5 si aged 


daß Häufer, Bäume, 


N mlung mil, 
wird die Guͤte haben, ſich der Saum . Z 
die Verwendung der eingehenden Beitrage wa 


u 


Ueber 


enburger Kreiſes. j 
Sudermann, 


deb g 
9 . Kat nase Gutsbeſiger zu Jonasdorf. 


1 
Adolph Gerth Eduard Rente, 
Gutsbeſitzer zu Stalle. Guttzbeſitzer zu Königshof. 


1 | 


